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Nummer 391. Halle, Mittwoch 22. Auguſt 1894. 186. Jahrgang.

Neueſte Nachrichten.
Eigene Drahtberichte und Fernfprechnachrichteu.)

Berlin, 22. Auguſt. Die „Kreuzzeitung“ meldet aus
„ien: Dem Vernehmen] nach ſtehe die Wiedereinſetzung
Milans als regierenden König unmittelbar bevor. Das „Berl.
Tgbl.“ meldet daſſelbe und fügt hinzu, damit hänge die letzte
Miniſterkriſis zuſammen, indem der Kabinetschef die Mithilfe
dazu verweigerte. Milan habe mit Kaſitſch Fühlung genommen.

Berlin, 22. Auguſt. Der „Vorwärts“ beruft den dies
i Parteitag nach Frankfurt a. M. auf Sonntag, den

ein.
Danzig, 21. Auguſt. Der Staatskommiſſar für

das Weichſelgebiet meldet: Cholera iſt bakteriologiſch
e worden bei den zwei Quarantänepflichtigen aus

Danzig, bei dem Diener eines Quarantänepflichtigen
aus Weichſelmünde, ferner bei einer Frau aus Troyl bei Danzig
und bei einem Matroſen aus Käſemark.

Nachod, 22. Auguſt. Jm Garten des Turnvereins, wo
Nachmittags ein Konzert ſtattfinden ſollte, wurde Vormittags
eine Bombe gefunden. Diefelbe beſteht aus einer mit
Sprengpulver gefüllten und von einem Drahtgeflecht umgebenen
Flaſche mit Zündſchnur.

Amſterdam, 21. Auguſt. Hier ſind zwei neue
Choleratodesfälle und eine Erkrankung zu verzeichnen.
Jm Ganzen erkrankten hier bisher 36 und ſtarben 15 Perſonen
an der Cholera. Jn Maaſtricht kamen zwei neue Er
krankungen vor.

London, 22. Auguſt. Jm Unterhauſe wurde der Be
richt über den Ausgabeetat erörtert. Der Antrag
Dalziels, die Poſten der Gehälter der Beamten des Ober-
hauſes nicht zu genehmigen, wurde mit 76 gegen 45 Stimmen
abgelehnt. Jm Laufe der Debatte erklärte der Chef-
ſekretär für Jrland, angeſichts des Ernſtes und der Wichtigkeit
der Frage, betreffend die Stellung des Oberhauſes, lehne die
Regierung es ab, gelegentlich die kleinliche Frage der Beamten
ehälter aufzuwerfen. Die Regierung ſtelle es anheim dieFrn r yrend der Ferien zu erwägen und darüber ſchlüſſig

zu werden.
London, 22. Auguſt. Der Prinz von Wales iſt geſtern

Abend nach Homburg abgereiſt.
Paris, 22. Auguſt. Der Generalrath von Var proteſtirte ein

mmig gegen das neue Anarchiſtengeſetz, wobei der Präfekt ſeine
üblichen Vorbehalte machte. Eine lächerliche Kundgebung erfolgte
von Marſeille. Der dortige Generalrath hatte den Opportuniſten
Caire zum erwählt; dieſer brandmarkte natürlich das
Treiben der Anarchiſten und billigte das neue Geſetz. Darauf erhob
ſich der ſozialiſtiſche Maire von Marſeille Flaiſſières und brachte
einen Antrag betreffs Aufhebung des Anarchiſtengeſetzes ein und de
ründete ſeinen Antrag weiter mit den heftigſten Ausfällen auf die

Regierung. Sein Antrag wurde einſtimmig genehmigt allein der
Fang verweigerte ſeine Zuſtimmung zu dieſem offenkundig unge

tzlichen Akt.

Rom 21. r Der „Agenzia Stefani“ zufolge iſt
die Nachricht des emps“, daß 6000 Jtalie ner, zumeiſt
Sizilianer, von den italieniſchen Konſulaten in Tunis für
Maſſauah angeworben worden ſeien, vollkommen un
begründet.

Petersburg, 22. Auguſt. Dem „Tageblatt“ zu Folge hat
e ar den Ausfall des Polens'ker Manövers be-
immt.

Wafſhington, 22. Auguſt. Die Berathung der Anti-
wnarchiſtenbill wird von dem Repräſentantenhauſe für die
gegenwärtige Seſſion fallen gelaſſen.

Die auswärtige Politik Englands
trägt im Augenblick den Stempel S Behutſamkeit.
Das „Foreign Office“ hegt augenſcheinlich den größten Wider
willen gegen Jnſzenirung irgend einer weiter ausſchauenden
Aktion. Es begreift ſich dies Angeſichts der mancherlei ſchwe
benden Probleme, Angeſichts deren Großbritannien freie Hand
behalten möchte, um bei ſich bietender günſtiger Gelegenheit

7 für ſich zu profitiren, als die Umſtände nur immer ge
en

Der chineſiſch-japaniſche Krieg iſt eines dieſerProbleme, deſſen Aufwerfung den Engländern an und für ſich
höchſt unerwünſcht kam, das nun aber, nachdem es einmal akut
geworden, von der engliſchen Politik nach allen Richtungen ge
ſchäftlich ausgenutzt wird.

Ein anderes, m ſchwierigeres Problem iſt in der
indiſchen Finanzlage gegeben. iſt eine Quellefortlaufender Verle endet nicht nur für Jndien, ſondern auch

ür England, welches weſentlich auf die Sympathien der in
iſchen Bevölkerung angewieſen iſt, um ſeine dortige Herrſchaft

dauernd zu behaupten, und ſich doch durch ſeine Handels und
Virthſchaftspoliti den Vorwurf Seitens der Jndier zugezogenh gegenwärtige Finanzmiſeère recht eigentlich 7 det

aben.
In Afrika hat England ſeit einiger Zeit nur Verdruß

erlebt. Sein Abkommen mit dem Kongoſtgate iſt praktiſch
werthlos geworden, dafür haben Deutſchland und Frankreich,
Frankreich und der Kongoſtaat ſich in Centralafrika friedlich
auseinandergeſetzt, und Jtalien hat durch die Einnahme e
las ſeiner afrikaniſchen Kolonie eine ſtrategiſch wie wirthſchafts
politiſch ungemein werthvolle Etappe auf dem weiteren Vor
rücken landeinwärts erſchloſſen.

e. n Siam iſt England völlig ins Hintertreffen gerathen,
Eankreich wird ſeine Abſichten welche auf Einverleibung

iams in ſein oſtaſiatiſches Kolonialreich abzielen, über lang
oder kurz ausführen ohne ſich an die mißgünſtigen Blicke und
verſteckten Drohungen des Auswärtigen Amtes in London viel

kehren. Auch auf Madagaskar wird Frankreichs Einfluß
ald der ausſchlaggebende ſein. l ſchiffes 1. Klaſſe

England iſt ſehr von inneren Zwiſtigkeiten, von denWühlereien der Sdzialdemotraten, Anarchiſten und Jrländer

in Anſpruch genommen, als daß es mit voller Kraft das
Reſſort der internationalen Politik pflegen könnte. Es iſt zu
ſrieden, wenn es an den Kriegslieferungen für chineſiſche
Rechnung verdienen und ſeinen Handel von auswärtigen Ver
wickelungen fern ten kann. Am günſtigſten ſtehen die
Chancen der engliſchen Politik zur ger anſcheinend in Marokko,
wo es den Waortführern der britiſchen Beſtrebungen gelungen
iſt, das franzöfiſchſpaniſche Gegengewicht faſt völlig zu
paralyſiren.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Heute ſind endlich einige Nachrichten vom Oſtaſiatiſchen

Kriegsſchauplatz eingetroffen, die ſich aber wieder durch ihre
Unbeſtimmtheit auszeichnen. Von Wichtigkeit iſt die Meldung,
daß bei dem Gefecht bei Yashan eine Anzahl Koreaniſcher
Soldaten, auf beſonderen Befehl des Königs, auf Seiten der
Japaniſchen Truppen focht. Einige von ihnen flohen, der
größere Theil aber entfaltete die größte Tapferkeit. Die Sache
iſt von der höchſten politiſchen Bedeutung, da ſie zeigt, daß der
König von Korega es mit Japan gegen ſeinen früheren Suzerain
hält. Jm Uebrigen geht aus dem vorliegenden Material her
vor, daß die vergangenen Wochen keineswegs ſo unkriegeriſch
verlaufen ſind, wie man bei dem bisherigen Mangel an Nach-
richten anzunehmen berechtigt war. Das Schweigen des Tele
graphen iſt eine Folge des außerordentlichen Abſperrungs-
Syſtems, daß man in Japan wie in China mit gleicher
Virtuoſität handhabt. Die Cenſur iſt hier wie dort außer
ordentlich ſtreng Ausländer werden ſorgſam überwacht und
die einheimiſche Preſſe muß ſich auf Wiedergabe der e
Notizen beſchränken. Jn Folge deſſen iſt die Berichterſtattung
natürlich ſtark gefärbt und etwaige Mißerfolge dringen nur ſehr
langſam in die Oeffentlichkeit. Zur See ſcheint es zu
mehreren Zuſammenſtößen gekommen zu ſein. Die Japaner
haben den alten Chineſiſchen Aviſo „Bang Yang“, das Lieb-
lingsſchiff Li Hung Changs, gekapert und den Chineſiſchen
Kreuzer un bombardirt. Dagegen rannte der Chine
ſiſche Admiral Li Yai Paitzeng mit dem „Chen Yuen“ einen
Japaniſchen Kreuzer erſter Klaſſe in den Grund. Die Japa-
niſchen Zeitungen veröffentlichen nicht den Namen des unter
gegangenen Kreuzers und reden davon nur an den verſteckteſten
Stellen ganz beiläufig in ihren Blättern.

Auch zu Lande, auf Koreg, ſcheinen einige Schar-
mützel ſtattgefunden zu haben wenigſtens beklagen ſich die
Japaner, daß die Chineſen in den Kämpfen die Genfer Kon-
vention vollſtändig mißachtet hätten. Auf Korea ſcheint China,
was die Zahl der Landtruppen betrifft, noch immer den Vor
theil vor Japan zu haben, obgleich das letztere jetzt 20 000
Mann dort ſtehen haben ſoll. Beide Mächte ſchicken fort
während Verſtärkungen ab. Als die „Empreß of Japan“ am
3. d. M. von Yokohama abſegelte, glaubte man dort, daß es
allernächſtens zu einer Schlacht bei Söul kommen müſſe. Dem-
nach müßten die Chineſen ſchon weiter nach Süden vorgedrungen
ſein das ſtimmt aber wieder nicht mit der Angabe überein,
daß die Japaner die nach Nord-Korea führenden Päſſe blockirt
hätten. Durch alle dieſe widerſprechenden Meldungen iſt es
unmöglich hindurch zu finden und es wird wohl erſt durch einen
entſcheidenden Zuſanmenſtoß einiges Licht in das Dunkel
kommen.

Wir laſſen nachſtehend die uns in letzter Stunde zu
gegangenen Drahtnachrichten hier folgen

London, 22. Auguſt.
Aus Korea, wo Li Hung Chang mit 50 000 Mann gegen die

japaniſchen Poſitionen vorrückt, erwartet man in Kürze entſcheidende
Nachrichten. Der japaniſche Oberbefehlshaber General Oshima
erwartet die feindlichen Truppen mit ſeiner Hauptmacht. Er ſandte
ſtarke Recognoscirrungs patrouillen voraus.

London, 22. Auguſt.
Aus Shanghai wird telegraphiert, Admiral Ting

habe ſeine Anordnungen zur Küſtenvertheidigung nach ſtrikten Be
fehlen aus Pekin getroffen. Sämmtliche kleinerenSchiffe P lten einen Fcheren Zufluchtsort an der Küſte,

ſodaß e eine Art Küſtenwache bilden, während die
größeren Fahrzeuge in der offenen See auf der Höhe des
Golfes von Petſchili kampfbereit kreuzen. Aus informirter militä-
riſcher Quelle verlautet, daß die japaniſchen Schiffe bereits
Schwierigkeiten mit der Kohlenproviantirung
hätten, weil ſie fortwährend vergeblich auf die chineſiſche Flotte
Jagd machen. Jn letzter Zeit wurden die japaniſchen Kriegsſchiffe
mehr zur Bedeckung der Truppentransporte verwendet,
weshalb ſich auch die chineſiſchen Schiffe jetzt etwas weiter aus
ihren Verſtecken hervorwagen.

Berlin, 22. Auguſt.
Einer Londoner Meldung des „Berl. Lokalanz.“ zufolge ſind

unter den chineſiſchen Truppeu auf Korea viele
Krankheiten aus gebrochen. Die Soldaten ſollen ſich zu
Dutzenden durch Erhängen entleiben. Auch unter den
japaniſchen Soldaten ſei die Sterblichkeit groß.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer begab ſich am Dienstag früh nach Kummers-

dorf, um dort Schießverſuchen beizuwohnen.
Wie erſt jetzt bekannt wird, hat ſich am vergangenen Sonn

abend nach der großen Parade der Afrikareiſende Haugtmaun
Morgen bei dem Kaiſer zur Abſtattung ſeines Dankes für die ihm
verliehene Auszeichnung gemeldet. Der Kaiſer erkundigte ſich der
„Köln. Ztg.“ zufolge bei dieſem Anlaß mit hohem Intereſſe eingehend
nach dem jetzigen Zuſtande in Kamerun und ſprach ſeine Freude
darüber aus, daß dort jetzt wieder Ruhe und Ordnung hergeſtellt ſei.

Prinz Heinrich iſt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom
20. d. M. unter Entbindung von dem Kommando des Panzerſchiffes
3. Klaſſe „Sachſen“ zum Kommandanten des Panzer-

örth“ ernannt worden. Prinz Heinrich hat

ſich ſeit ſeinem Eintritt in die Marine im April 1877 faſt auf allen
Schiffstypen an Bord befunden, ſodaß ſeine Fachausbildung im
praktiſchen Dienſt mit der der übrigen Käpitäns z. S. mindeſtens
gleichen Schritt gehalten hat.

Eine wichtige Arbeit der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion
wird die Entſcheidung über die ungewöhnlich groſte Zahl
angefochtener Wahlen ſein. Dieſe Wahlen ſind im Reichs
tag bereits mit ganz vereinzelten Ausnahmen zur Verhandlunggekommen und es i dem Antrag der Wahlprüfungskommiſſion

gemäß Veranſtaltung von amtlichen Ermittelungen beſchloſſen
worden. Das Ergebniß derſelben dürfte bei dem Wieder
zuſammentreten des Reichstags vorliegen und dann bald die
Entſcheidung erfolgen. Es befinden ſich darunter mehrere
Wahlen, die mit knappſter Mehrheit von wenigen Stimmen
erzielt worden, und man wird ſich darauf gefaßt machen
müſſen, daß manche Ungültigerklärungen erfolgen. Nachdem
der Reichstag bereits die Wahlen der Herren Graf Moltke
(Pinneberg) und von Polenz (Plauen) für ungültig erklärt,
bleiben nach einer von uns en V ung noch
folgende vom g beanſtandete Wahlen zu erledigen:
Geſcher (Weſel), Will (Stolp), von Saurma-Jeltſch (Brieg),
von Gerlach (Cöslin) von den Conſervativen; Krupp
(Eſſen) von den Freikonſervativen, auch Graf Bismarck
(Jerichow), Wamhoff (Osnabrück), von Benda (Wanzleben),
Rothbart (Gifhorn), Bantleon (Ulm), Möller (Dortmund),
Siegle (Stuttgart), Dr. Böttcher (Waldeck) von den Natio
nalliberalen; Pichler (Paſſau), Greiß (Köln) vom
Centrum; von Chlapowski (Frauſtadt) von den Polen;
Görtz (Lübeck), Caſſelmann (Eiſenach), Lüttich (Rudolſtadt)
von den Freiſinnigen. Von den Sozialdemokra-
ten dere die beiden neugewählten Vertreter v. Elm (Pinne
berg) und Geriſch (Plauen) hinzukommen.

Wenig mehr als ein halbes Jahr trennt uns von dem
Termine des Jnkrafttretens des neuen Kommnnalabgaben-
geſetzes. An der Hand der vom Finanzminiſterium erlaſſenen An-
weiſung haben denn auch ſchon die Gemeinden in großer Anzahl ſich
mit den aus dem neuen Geſetze reſultirenden Aenderungen ihres
Finanzweſens beſchäftigt. Die Arbeiten ſind meiſt in erfreulichem
Fortgange begriffen, vielfach auch ſchon einem gewiſſen Abſchluß
nahe. Es wird aber auch Zeit, daß die Arbeiten ſchon demnächſt
einem Ende entgegengeführt werden, hauptſächlich dort, wo zu be-
ſtimmten Gemeindebeſchlüſſen die in dem Kommunalabgabengeſetze
vorbehaltenen Genehmigungen der Aufſichtsbehörden ertheilt werden
müſſen. Der Genehmigung muß doch eine eingehende in vor
hergehen und wenn die Aufſichtsbehörde dieſelbe für die ver
ſchiedenſten Gemeinden vornehmen ſoll, ſo wird dazu immerhin
ein gewiſſer Zeitraum erforderlich werden. Hauptſächlich
wird ſich eine eingehende Erwägung derjenigen Gemeindebeſchlüſſe
als nöthig erweiſen, deren Genehmigung den Miniſtern des Innern
und der Finanzen vorbehalten iſt und welche dieſe auf die Aufſichts
behörden höherer Inſtanz übertragen können. Dazu gehören die Be
ſchlüſſe, durch wtlche beſondere direkte oder indirekte Gemeindeſteuern
neu eingeführt oder in ihren Grundſätzen verändert, Abweichungen
von den im F 54 des Geſetzes vorgeſchriebenen Vertheilungsregeln
oder Zuſchläge über den vollen Satz der Staatseinkommenſteuer
hinaus angeordnet werden ſollen. Hier handelt es ſich um Anord-
nungen, welche für das Finanzweſen der einzelnen Kommunen von
einſchneidender Bedeutung werden können. Da es bei der erſten
Ausführung des Geſetzes an Erfahrungen fehlt, welche es geeignet
erſcheinen laſſen könnten, die Genehmigungen für die Dauer zu er
theilen, ſo darf als ziemlich ſicher angenommen werden, daß überall,
wo es ſich um eine Genehmigung handelt, dieſe auf eine Friſt von
einem oder mehreren Jahren ertheilt werden wird.

Jn der Schlußfitzung der Kommifion zur Vorbe-
rathung der Maßregeln gegen die Cholera ſind ſämmt-
liche aus den einzelnen Bezirken eingegangenen Berichte über
den Stand der Cholera einer gründlichen Durchberathung un
terzogen worden. Nach dem Eindrucke, den die Kommiſſion aus
denſelben empfangen hat, ſind die einzelnen Beſchlüſſe gefaßt
worden. Dieſelben ſollen jedoch vorlänfig diskret behandelt
werden und ſind in Analogie der in der erſten Konferenz am
1. Auguſt gefaßten Entſchließungen den Regierungen der Ein-zelſtaaten zur Begutachtung Pageſtellt worden. Die Wahl eines

Kommiſſars für den Rhein iſt von der Kommiſſion als opportin
bezeichnet worden. Die Beſtimmung der Perſönlichkeit iſt noch
in der Schwebe, da der Reichskanzler die Entſcheidung bisher
nicht getroffen hat.

Zum Berl. Bierboykott. Jn einer Verſamml. der Brauerei
arbeiter ſind von dem „Genoſſen“ Pfannkuch aufgefordert
worden, den Leiternderboykottfreien Brauereien
jetzt keine Schwierigkeiten zu machen. Dieſe
Mahnung war ſehr am In Denn es iſt eine Thatſache,
daß die von der Sozialdemokratie protegirten Brauereien die
Bedingungen der Brauerei- Arbeiter entweder gar nicht oder
nur „im Prinzip“ anerkannt haben, daß dieſelben nicht nur ge
ringere Löhne als die boykottirten Brauereien zahlen, ſondern
auch in vielen anderen Beziehungen den Arbeitern zur Klage
Anlaß geben. Ja, es wird berichtet, daß eine dieſer Brauereien
aus dem Berliner Verein mit der ausdrücklichen Motivirung
ausgeſchieden iſt, daß ſie nicht im Stande ſei, die in den Ring-
brauereien geltenden günſtigen Arbeitsbedingungen aufrechtzuer-
halten. Während es alſo die Sozialdemokratie ſonſt immer als
ihre Aufgabe bezeichnet, die Lage der Arbeiterzuverbeſſern, fordert ſie
dieſelben jetzt ausdrücklich auf, bei Leibe nicht gegen die ſchlechten Ar
beitsbedingungen in einzelnen Betrieben zu „muckſen.“ Und
das Alles zur größeren Ehre der Partei! Bekannt iſt, daß
die Leiter der Ringbrauereien zwar die Entlaſſung von 20 Pro
ent ihrer Arbeiter angedroht, thatſächlich aber nur 11 bis 12
rozent entlaſſen und von dieſen auf deren Anſuchen einen

Theil wieder eingeſtellt haben, nachdem ſich ergeben hatte, daß
dieſelben ſich an der Boykottbewegung vor dem 16. Mai nicht
betheiligt hatten. Auffällend iſt aber, daß die Zahl der um
Wiedereinſtellung Nachſuchenden im Verhältniß zur Zahl der
ſeiner Zeit Entlaſſenen nicht groß iſt. Es bleibt hiernach nur
der Schluß übrig, daß ein großer Theil dieſer Arbeiter ander
weitige Beſchäftigung gefunden hat, oder daß dieſelben immer
noch auf die Verſicherung des „Vorwärts“ bauen und ihre
Wiedereinführung in die betreffenden Brauereien im Triumph



erwarten. Wie dem aber auch ſei, die Behauptung des
„Vorwärts“, daß immer noch „Hunderte von Arbeitern“ in
Folge „der Brutalität der Brauerprotzen“ Hunger leiden, iſt
thatſächlich unwahr.

Wie katholiſchpolniſche Geiſtliche gelegentlich
Propaganda machen und welcher Mittel ſie ſich bedienen,
lehrt folgende Geſchichte, die der „Graud. Geſellige“
wiedergiebt:

„Jn einem Dorfe hat der Herr Propſt immer ſeinen Aerger
darüber, daß er deutſche Grüße hören muß. Entweder dankt er
dann garnicht, oder er entgegnet, ob man ihn nicht polniſch grüßen
könne, und ſpricht auch deutſchen Kindern den Gruß polniſch vor.
Nun ſucht er auch ſeinen Einfluß in der Schule geltend zu machen.
Gleich nach ſeinem Anzuge erſuchte er den Lehrer, doch der pol
niſchen Sprache mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und ſetzte alle Hebel

Bewegung, ein erledigtes Schulvorſtandsmandat zu erlangen, doch
vergeblich. Deſſen ungeachtet erſuchte er wiederholt den Lehrer, der
polniſchen Sprage in der Schule den Vorzug zu geben. Indeſſen machte
ihn der Lehrer darauf aufmerkſam, daß der Lehrplan von der Re
gierung vorgeſchrieben ſei. „Ach was, Sie denken, Jhr Vorgeſetzter
iſt ein Herrgott. Wir ſind auch da und haben auch mitzureden.“
Eines Tages erſcheint der Probſt wieder in der Wohnung des
Lehrers und macht ihm Vorwürfe, daß trotz ſeiner Ermahnungen
keine Fortſchritte im Polniſchen zu merken ſeien. Der Lehrer er
widert kurz: „Meine vorgeſetzte Behörde iſt die königliche Re
gierung, und nur dieſe allein iſt befugt, mir Vorſchriften zu
geben, nicht aber der Herr Probſt.“ Dadurch gerieth der Herr
Seelſorger ſo in Zorn, daß er dem Lehrer ein paar Ohrfeigen gab
und bemerkte, ein Probſt müſſe ſtets reſpektirt werden.

Der hier berichtete Vorgang iſt ein ſo ſtarkes Stück, daß
wir geradezu auf ein Dementi hoffen möchten.

Sozialdemokratiſche Genoſſenſchaften. Wie un
praktiſch bei geſchäftlichen Unternehmungen die Führer der
deutſchen Sozialdemokratie ſind, das beweiſen die meiſten ihrer
Genoſſenſchaftsgründungen ſowohl aus älterer wie aus neuerer
Zeit, die ſelbſt bei flottem Abſatz der Waaren zu Grunde ge
gangen ſind. Und immer wurden dieſe Unternehmungen mit
großem Pomp in Szene geſetzt und den Arbeitern verſprochen,
durch ſie ein Stück der ſozialen Frage zu löſen. So ſchrieb
das Organ des Verbandes deutſcher Bergarbeiter bei der
Gründung des Konſumvereins rheiniſch weſtfäliſcher Berg
leute „Glückauf“, der ſich legt in Liquidation befindet und bei
un Genoſſenſchafter ihre Einzahlungen verloren haben,
wörttich:

„Wir bezweifeln durchaus nicht die Exiſtenzfähigkeit unſeres
Konſumvereines, ſondern wir wiſſen ſehr gut, daß derſelbe nicht
nur beſtehen wird, ſondern auch im Laufe der Zeit in der Berg-
arbeiterbewegung des hieſigen Reviers eine bedeutende Rolle ſpielen
wird, er wird ein Faktor werden, der beſtimmt iſt, den Bergmanns
ſtand wirthſchaftlich und moraliſch wieder zu heben, ihm diejenige
Stellung verſchaffen zu helfen, die ihm als dem Beſitzer des
Schlüſſels zur Weltinduſtrie von Natur und Rechtswegen gebührt;
die Konſumvereine der Arbeiter bilden ein gewichtiges Mittel, die
ſelben ſelbſtſtändig zu machen, ſie bilden ein gewichtiges Mittel,
die Arbeiter zu dem großen, ſchönen Ziele der Vergeſellſchaftlichung
aller Arbeitsmittel führen zu helfen.“

Mit dieſen großſpurigen und geradezu unehrlichen Ver
ſprechungen vergleiche man nun das Ende des Konſumvereins!
Aber auch andere ſozialdemokratiſche Genoſſenſchaften gehen
denſelben Weg, wie zum Beiſpiel die Hamburger
Bäckerei Genoſſenſchaft und die BerlinerDeutſche Hutfabrik, der ein hübſches Kapital zur
Verfügung geſtanden und die wohl ebenfalls bald liquidiren
müßten, wenn der Unterſtützungsverein der Hutmacher Deutſch
lands ſeine großen Kapitalien, die er der Genoſſenſchaft ge
liehen und für die nicht einmal die Zinſen gezahlt werden,
herauszöge. Von den Berliner BäckereiProduktivGenoſſen
ſchaften iſt die eine in Konkurs gerathen, während die andere
ihren Betrieb längſt eingeſchränkt hat, weil der Abſatz erheblich
zurückgegangen iſt.

In einer abermaligen Aeußerung über den Plan, das
preußziſche Vereinsgeſetz umzugeſtalten wendet ſich die
„Nordd. Allg. Ztg.“ an das Centrum und beſchwichtigtbie Beſorgniß der „Köln. Volksztg. als ob ſich das be
abſichtigte Geſetz gegen das Centrum richten könnte, mit der
Bemerkung

„Man wird ohne Zweifel auf eine weitgehende Bereitwilligkeit
rechnen dürfen, den Wünſchen die darauf abzielen, dieſen Be

n den Boden zu entziehen, Engegenkommen zu be
weiſen.“

Entgegen der Mittheilung, daß die officielle Eröffnung
des NordOſtſee- Kanals am 1. Januar 1895 ſtattfinden
ſoll, wird jetzt von zuſtändiger Seite bekannt gegeben, daß für
die Eröffnung des Kanals ein beſtimmter Termin abſolut noch
zicht feſtgeſetzt oder in Ausſicht genommen iſt. Vor dem
Jrüher 1895 kann davon er nrt nicht die Rede ſein, da
zie Witterungsverhältniſſe des kommenden Winters für die

des Kanals von entſcheidendem Einfluß ſein
werden.

Ausland.
Oeſterreich. Das „Vaterland“ verſichert, nach Einholung

privater, aber ſehr verläßlicher Erkundigungen, daß Seitens des
r Stuhles weder dem Fürſten Primas Vaszary noch irgend

emanden eine Weiſung in dem Sinne zugekommen ſei, ſich in der

e gen age der katholiſchen Kirche inIngarn unthätig zu verhalten. Der heilige Stuhl warte noch ab,um zu ſehen, was der Fürſt Primas und der ungariſche Episkopat

thun würden.
Spanien. Einer Meldung aus Madrid zufolge gewinnt die

Agitation gegen den Sultan von Marokko immer gefahr
drohenderen Umfang. Der Sultan wird in den nächſten h
ſtärkere Truppenabtheilungen nach den ſüdlichen Provinzen zur Ver
mehrung der Truppen ſeines Oheims, welche die Kabylen ſtrafen
ſollen, abgehen laſſen. Die Kabylen hatten bei einem Aufſtand einen
Beſandten des Sultans getödtet, nachdem ſie ſich geweigert hatten, die
von ihm geforderten Steuern zu entrichten. Da alle Stämme von
Süd Marokko gut bewaffnet ſind, glaubt man, daß dieſelben einen
blutigen Zuſammenſtoß mit den Regierungstruppen veranlaſſen werden.

England. „Freemann Journal“ meldet, daß die iriſche
Partei entſchloſſen ſei, der Regierung ihre Unterſtützung
zu verweigern, da die Regierung nicht im Stande ſei, den
Forderungen der iriſchen Partei, betreffend die Wiedereinſetzung der
iriſchen Pächter, im Unterhauſe Geltung zu verſchaffen.

Rußland. An Cholera erkrankten, beziehungsweiſe ſtarben
in der Zeit vom 12. bis 20. Auguſt in Petersburg 184 bezw. 90 Per
ſonen in Kronſtadt erkrankten in der Zeit vom 11.-16. Auguſt 2;
vom 14. Juli bis 11. Auguſt ſind in Warſchau 197 geſtorben und
81 erkrankt. Jn dem gleichen Zeitraum erkrankten bezw. ſtarben in
den Gouvernements: Petersburg 210 bezw. 98, Kaliſch 6 bezw. 4,
Petrikau 137 bezw. 198, Sjedletz 140 bezw. 47, Eſthland 26 bezw.
14, Witebsk 34 bezw. 14, Kowno 19 bezw. 11, Minsk 34 bezw. 11,
Nowgorod 92 bezw. 31, Podolien 50 bezw. 16, Samara 3 bezw. 2;
ferner vom 29. Juli bis 4. Auguſt in den Gouvernements Warſchau
700 bezw. 324 Plotzk 137 bezw. 62, Radom 916 bezw. 444, Kurland
23 bezw. 12, Livland 14 bezw. 8, vom 29. Juli bis 11. Auguſt in
den Gouvernements Beſſarabien 24 bezw. 6 Olenez 85 bezw. 57,
Jaroslaw 17 bezw. 91, vom 22. Juli bis 4. Auguſt im Gouverne
ment Kielce 1459 bezw. 676, vom 2. Auguſt bis 4. Auguſt im
Gouvernement Lublin 6 bezw. 2.

Aus Nah und Fern.
Reichskommiſſar Major v. Wiſſmann iſt in Lauterberg am

Harz eifrig mit Ausarbeitung ſeiner Reiſeerlebniſſe v und
önnt ſich nur wenig Erholung. Herr von Wiſſmann hat jetzt den

Vorſitzenden des Nordhäuſer Stenotachygraphenvereins auf die Dauer
von vier Wochen J um möglichſt mit einem Theile ſeines
Arbeitspenſums mit Beginn des Monats Oktober fertig zu ſein.

Dowe verwundet. Der „Bayeriſche Kurier“ meldet aus
Mannheim, der Schneidermeiſter Lowe ſei geſtern bei einer Vor
ſtellung in Aachen verwundet worden.

Endlich entdeckter Verbrecher. Am Abend des 7. Januar
1893 explodirten auf dem Bahnhofe Caſtrop, als eben der Verlin
Kölner Schnellzug durchfuhr, eine Anzahl Dynamitpatronen, die ein
1,70 Meter langes Stück der einen Schiene des Fahrgeleiſes heraus
riſſen. Der Zug brauſte über die Stelle in Folge der großen Fahrgeſchwindigkeit hinweg doch hatten die Wagen ſämmtlich ſo gelitten,

daß ſie ausrangirt werden mußten. Perſonen waren nicht verunglückt.
Die Sache machte um ſo r Aufſehen, als an jenem Tage auf
mehreren Zechen der Streik ausbrach. Der Verbrecher, der den Zug
um Entgleiſen bringen wollte, war trotz der umfangreichſten Nacheſhon nicht zu ermitteln. Erſt jetzt hat man den vermeintlichen

Thäter gefaßt und zwar in der Perſon eines Bergmanns aus Steyer
mark von der neben dem Bahnhofe liegenden Zeche „Viktor“. Er
hat im Rauſche ſeine Geheimniſſe ausgeplaudert und iſt nun ver
haftet worden.

Frankreichs Kriegsverluſte. Die franzöſiſchen Annalen für
öffentliche Geſundheitspflege veröffentlichen eine Ueberſicht über die
Menſchenverluſte, welche Frankreich in den Kriegen dieſes Jahrhun
derts erlitten hat. Die vielen Kämpfe zwiſchen 1800 und 1815 for-
derten gegen 2-3 Millionen Menſchen im Krimkrieg fielen 95615,
im italieniſchen Krieg (1859--60) 10 200 und die Zahl derer, welche
im Jahre 1870--71 für ihr Vaterland ſtarben, beläuft ſich auf
139 000. Nicht mitgezählt ſind die zahlreichen Opfer, welche die aus
wärtigen Unternehmungen gegen Tunis, Tonking u. ſ. w. koſteten.

Kampf zwiſchen Bater und Söhnen. Die „Gazetta di
Venezia“ meldet aus Palermo: Im benachbarten Bolognetta ſpielte
ſich eine entſetzliche Familientragödie ab. Der Gutsbeſitzer di Fresco,
welcher mit ſeinen beiden Söhnen wegen materieller Intereſſen in
Unfrieden lebte, wurde von ihnen in ſeinem Zimmer mit langen
Meſſern überfallen und bedroht. Fresco ergriff einen Revolver und
feuerte fünf Schüſſe ab, die einen der Söhne tödtlich trafen. Die
Gattin Fresco's ſtürzte ſich zwiſchen die Streitenden, wurde jedoch
durch einen Meſſerſtich gleichfalls tödtlich verletzt. Der zweite Sohn
und der Vater ſind ebenfalls verwundet.

Entſetzlicher Mord. Die Oberlauſitz wird abermals durch
einen entſetzlichen Mord beunruhigt, der um ſo räthſelhafter
wird, als irgend ein Motiv zu der ſcheußlichen That nicht erfindlich
iſt. Als am Montag früh militäriſche Quartiermacher den Ver
bindungsweg zwiſchen Ebers dorf und Oberfriedersdorf
paſſirten, fanden ſie ca. 100 Schritte von der ſogenannten Hempel-
mühle entfernt eine Mütze auf dem Boden liegen und eng
Schritte davon Blutſpuren. Nunmehr ſuchten ſie auf dem ab

emähten Haferfelde und fanden vier Schritte vom Wege, in einer
urche' mit Haferſtroh ſorgſam zugedeckt, den entſetzlich zuge

richteten Leichnam eines alten Mannes. Die
Soldaten meldeten ihren grauſigen Fund ſofort in Friedersdorf.
Der Ermordete iſt der 75 Jahre alte Kammſetzer Hofmann
aus Ebersbach, ein durch und durch friedſeliger Mann.
Hofmann hatte am Sonntag ſeinen in Friedersdorf wohnenden
Sohn beſucht. Von dort iſt er Abends 9 Uhr weggegangen
und hat ſich noch im Kretſcham, 2 Minuten vom Thatorte, ein
Schnäpschen gekauft und dann ohne irgend welche Begleitung den
ungefähr zehn Minuten betragenden Heimweg angetreten. Die Leiche
zeigt am Kopfe 11 Stiche reſp. Hiebe mit einem Meſſer und, wie
beſtimmt anzunehmen iſt, mit einem ſcharfen Maurerhammer. Die
Schädeldecke iſt an zwei Stellen zertrümmert, außerdem iſt durch das
Ohr hindurch ein Stich geführt worden, von dem das meiſte Blut,
das die Kleidung durchtränkt hat, herrührt. Die gräßlichſte Wunde
di jedoch der Hals auf, in welchen das von dem Mörder geführte

eſſer wohl bis an das Heft eingedrungen ſein muß. Eine jede der
tiefen Wunden iſt g für ſich tödtlich geweſen. Am Thatorte
wurden irgend welche Mordinſtrumente nicht aufgefunden, auch fehlt
jede Spur von einem Verdacht auf irgend eine Perſon, die den Mord
ausgeführt haben könnte. Zwar wollen die Leute einen Mann be
merkt haben, der dem in der hieſigen Gegend ſtark verbreiteten Bilde
von Kögl er ähnlich ſähe, doch iſt dies un wahrſcheinlich. Der Er
mordete in Schwarzenberg erwachſene Kinder, welche ihn gern
bei ſich gehabt hätten, doch hat er ſich nicht entſchließen können,
die hieſige id und ſein Häuschen in Ebersbach zu verlaſſen.

Reblausheerd. Jn der Gemarkung Diedenbergen bei Hoch
heim iſt im Maingau der erſte Reblausheerd entdeckt worden.

Lehr's 100-Kilometer-Record geſchlagen. Das geſtrige
100-KilometerFahren auf dem gegenwärtig in Wien ſtattfindenden
Radfahrerfeſte brachte große Ueberraſchung, da durch den e un
bekannten 20 jährigen Grazer Radfahrer Haderer Lehr's Welt-Record
geſchlagen wurde. Haderer legte 100 Kilometer in 2 Std. 45 Min.
45 Sek., alſo um beinahe 2 Minuten weniger als Lehr, zurück.

Eine traurige Familienſzene hat ſich geſtern in Berlin abpret Der 37 den alte Tapezierer Paul Zimmermann hat auf
eine Frau einen Revolverſchuß abgegeben und dabei ſeinen 9jährigen

Sohn Max am Kopfe verwundet. der, dem Trunke ergeben, die
Sorge um den Unterhalt der Familie hauptſächlich ſeiner Frau und
ſeiner 13 jährigen Tochter Martha überläßt, pflegte ſeine Frau zu
mißhandeln und hat ſie bereits zu wiederholten Malen mit dem
Meſſer bedroht das that er auch eſtern Morgen, als er die Woh
nung verließ. Er werde das Meſſer mitbringen, das er zum Schlei
fen gegeben habe. Nachmittags kehrte er betrunken heim und
zeigte der Frau einen eben erſt gekauften Revolver,
der mit ſechs Patronen eladen war. Die Frau
gerieth in Furcht und ſchickte ihren Sohn zu einer Familie im Hauſe
mit der Bitte, die Polizei zu rufen. Dies unterblieb aber. Während
nun Frau Z. in der Köche ſaß und ſich von dem Sohn die Zeitung
vorleſen ließ, erſchien ihr Mann mit erhobenem Revolver und legte
auf ſeine Frau an. Der Knabe hob abwehrend die Hände und rief:
„Vater, ſchieß' Mutter nicht!“ Aber ſchon knallte ein Schuß, der
war die Frau verfehlte, aber den Knaben in die Stirn traf. Haus-
ewohner, die den Schuß hörten, riefen nun Polizei zu Hülfe, welche

Z. feſtnahm. Außer der Waffe hatte er einen neuen Schlagring bei
ſich. Jn ſeinem Bett verſteckt lag außerdem ein ſchwerer Hammer.
Der Knabe wurde nach der Charité gebracht, dort konnte das Ge
ſchoß herausgezogen werden.

Halleſche Lokalnachrichten vom 22. Auguſt.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Um dieſelbe Zeit, wo hier die dem in Unterſuchungshaft be
findlichen Wetzeſtein zur Laſt gelegten Blutthaten, nämlich der
Mordverſuch auf die Caſtellans-Frau Dönau und ihre Tochter in
der LiebenauerſtraßenSchule und die Ermordung der Frau Becker,
ſich ereigneten, erfolgte am Abend des 10. Juni d. k. einige Meilen
von hier auf dem Wege von Naundorf nach Körbisdorf auf den
Schmiedelehrling Rudloff aus dem erſtgenannten Orte ein räuberiſcher

Ueberfall durch einen unbekannten Mann, der dem Ueberfallenen
deſſen geringe, in wenigen Groſchen beſtehende Baarſchaft abnahm
und dann, wohl in Wuth gerathen über den geringen Betrag der in
ſeine Hände gefallenen Beute, dem Unglücklichen noch mit einem
ſcharfen Meſſer 4 Finger der rechten Hand abhackte. Jetzt hat ſich
der Verdacht, dieſe nichtswürdige That ausgeführt zu haben, auf den
65 Jahre alten Arbeiter Chriſtian Stöcklein aus Giebichen-
ſt e in gelenkt, der um die erwähnte Zeit am Thatorte geſehen worden

iſt und nun ſteckbrieflich verfolgt wird.
e

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung,

Naumburg, 21. Auguſt. (Vorſicht beim LegeGif t Das etwa weiſe Kind des Gärtners R. in de Gehen

gaſſe hatte geſtern aus einer Taſſe genaſcht, die Fliegen ift
enthielt infolgedeſſen war das Kind, dem „Naumb. Krsbl.“ zu
ſo erkrankt, daß es das Bewußtſein verlor, durch raſch eingegedet
Milch wurde es aber zum Erbrechen gebracht und gerettet.

d Kelbra, 21. Auguſt. (Feuer.) Geſtern Mittag brach in
Hintergebäude des Poſtboten Beck Feuer aus das in den aufge
ſpeicherten Erntevorräthen reiche Na rugg fand und ſich mit großer
Schnelligkeit auf die Scheunen un tälle des Landwirths Chn
toph Wexrner, des Aufſehers Andreas Eßrich, des Kaufman

ilhelm Krieger und des Arbeiters Bluhme verbreitete, ſo daß
in wenigen Minuten dieſe Gebäude in hellen Flammen ſtanden und
niederbrannten. Die Wohngebäude konnten Dank dem energiſchen
Eingreifen verſchiedener Feuerwehren gerettet werden. Die verbrannten
Gebäude waren verſichert, dagegen ſollen einige Beſttzer ihr Mobiliar
nicht verſichert gehabt haben. Das Feuer ſoll durch ſpielende Kinder
angelegt worden ſein.

V. Erfurt, 21. Auguſt. (Verſchiedenes.) Der Herzo
von Coburg-Gotha, welcher bekanntlich mit ſeiner emahlin
am verfloſſenen Sonntage die hieſtge Ausſtellung beſuchte, hat, wie
jetzt bekannt wird, bei zahlreichen Firmeninhabern, die zugleich Aus
ſteller ſind, ganz bedeutende Beſtellungen m Die
Herzogin, eine ſehr lebhafte Dame in einfachſter Toiletke, intereſſitte
ſich beſonders für die Wirthſchaftsobjekte, Kücheneinrichtungen u. ſ. w.
und nahm eine Pilzſammlung im altthüringer Bauernhauſe ſehr
eingehend in Augenſchein. In der Kunſthalle führte die Herr
ſchaften der Direktor des herzoglichen Muſeums in Gotha,
Dr. Purgold. Aus den l r t der landwirthſchaftlichen Hölle für das Jahr 1893/94 erhäl
der Stadtkreis Erfurt 67 662 der Landkreis 35 293
Nordhauſen bekommt 26 037 die Grafſchaft n 43 016
Worbis 34099 Heiligenſtadt 31 055 Mühlhauſen Stadt
24 215 Mühlhauſen Land 29 589 A. Langenſalza 50 691 M
Weißenſee 36 922 c Ziegenrück 13 065 Schleuſingen 28 700
zuſammen entfallen alſo auf den Regierungsbezirk Erfurt 420 344

Ein eigenthümlicher Unfall, wie er in Städten mit
elektriſchen Straßenbahnen nicht ſelten iſt, manchmal aber von recht
bedenklichen Folgen begleitet erſcheint, ereignete ſich heute Vormittag
hier. Vom Ausſtellungsplatze nach der Stadt ſollte
eine neue Telephonleitung gezogen werden. Den Arbeitern
entfiel aber der Draht und dieſer ſtürzte auf einen
Kabelthurm des Bahnhofes und zugleich auch auf einen in der Fahrt
befindlichen Motorwagen der Straßenbahn. Sofort begann es in
dem Kabelthurm zu knattern und zu praſſeln, und ſtarke elektriſche
Flammen ſtrömten aus den Apparaten, daß die erſchrockenen Be
amten entſetzt ins Freie eilten und hier die Urſache der bedrohlichen
Erſcheinung gewahrten. Die Apparate wurden zerſtört. Das Knattern
hörte erſt auf, als eine einfahrende Lokomotive den Draht zer
ſchnitt. Nun wird der betreffende Elektrotechniker den m r
Schaden zu decken haben. Ein furchtbares Unglück
hat ſich geſtern Abend hier zugetragen. Der Burſche eines
Artillerieoffiziers führte ein Reitpferd ſpazieren, als das Thier
plötzlich den Burſchen anfiel und ihm den Röhrenknochen
des rechten Armes glatt durchbiß. Sodann wurde der Unglückliche
von dem raſenden Pferde niedergeworfen, wiederholt mit den Zähnen
erfaßt und hoch in die Luft geſchleudert, mit den Füßen zerſtampft
und wiederholt gebiſſen. Das Thier ließ auch dann nicht von ſeinem
Opfer ab, als Leute herbeieilten und auf die Beſtie mit Knüppeln
einſchlugen. Als es endlich gelang, den bedauernswerthen Mann
dem Pferde zu entreißen, hatte er bereits derart ſchwere Verletzungen
erlitten, daß er bald darauf ſtarb. „Grüßt meine Mutter!“ waren
die letzten Worte des armen Soldaten.

21. Magdeburg, 21. Auguſt. (Mord und Selbſtmord
Deutſcher Zuckerexport-Verein) Eine blutige
Tragödie hat ſich am Sonnabend Abend 9 Uhr an dem Fort
bei Lemsdorf abgeſpielt. Eine Näherin aus Ottersleben,
die hier in Magdeburg beſchäftigt war, hatte ein Liebesverhältniß mil
einem jungen Arbeiter ebendaher. Da der „Bräutigam“ eine Da
Gefängnißſtrafe verbüßen mußte, ſo hatte ſich das beiderſeitige Liebes
verhältniß gelöſt, und die „Braut“ war mit einem Fleiſcher in Beiehungen getreten. Bei ſeiner Rückkehr aus dem Gefängniß verNichte der erſte Bräutigam, die alten Beziehungen wieder anzu

knüpfen, was am Sonnabend zu einer Ausſprache führte. Bei dieſer
Gelegenheit hat er ſie am Schanzengraben erſchoſſen. Nach voll
brachter That hat ſich der Mörder an einem Baume erhängt und
ſich gleichzeitig eine Kugel durch den Kopf gejagt. Wir wir von
anderer Seite hören, ſollen beide freiwillig den Tod geſucht haben,
da die Eltern des Mädchens ihre Einwilligung zur Verheirathung
nicht haben geben wollen. Die Leichen Beider wurden am Sonn
tag früh nach Ottersleben Der deutſche Zucker
Export- Verein zu agdeburg hält eine außerordentliche
Generalverſammlung am Sonnabend, den 1. September, Mittags,
im oberen Börſenſaale ab.

Calbe a. S., 21. Augeſt (Gewerbde- und Jn-
duſtrie-Ausſtelung. anöver). Die am Sonntage
hier eröffnete Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung
iſt bisher gut beſucht worden, würde aber ſicher einen viel größeren
Beſuch zu verzeichnen haben, wenn das ungünſtige Wetter die Ein
wohner der umliegenden Ortſchaften nicht am Kommen hinderte. Wenn
die Ausſtellung die hochentwickelte Induſtrie unſeres Kreiſes auch dei
Weitem nicht vollſtändig repräſentirt, ſo zeigen die Ge
genſtände auf manchen Gebieten, namentlich des Handwerks, doch
recht anerkennenswerthe Leiſtungen, ſo daß der Beſuch der Aus
tellung zu empfehlen iſt. Bei Frohſe fanden geſtern und heute
öchſt intereſſante Uebungen des Ulanen- Regiments
ennigs von Treffenfeld (Altmärkiſches) Nr. 16, ſtatt.
as Regiment ſetzte über die Elbe, indem die Pferde den Strom

ſchwimmend paſſirten und die Mannſchaften in zuſammlegbaren
Kähnen aus imprägnirter Segelleinwand hinter ſich her zogen.
Geſtern wurden auf dieſe Weiſe drei und heute zwei Eskadrons
übergeſetzt. Die Uebungen find glatt und ohne Unfall verlaufen.

Altenburg, 21. Aug. (Der Kaiſer) wird im Dezember
der im Hummelshainer Wildpark ſtattfindenden großen
Jagd beiwohnen, weshalb dem dortigen Wildſtande vorläufig be
ſondere Schonung zu Theil wird.

Kaſſel, 21. Aug. (Untreuer Beamter.) Der Ge
richtsſecretär Buſſe vom Amtsgericht Veckerhagen a. d. Weſer,
welcher längere Zeit hindurch erhebliche Veruntreuungen von Kaſſen
geldern begangen hatte, hat ſich jetzt, da er die Veruntreuungen ent
deckt ſah, der Staatsanwaltſchaft geſtellt und wurde ſofort in Haft
genommen.

Fulda, 21. Aug. Die Biſchofsconferen) wurde
heute früh mit einer Andacht in der Bonifaciusgruft eröffnet. An
der Conferenz nehmen der Erzbiſchof von Köln, der katholiſche Feld
propſt Biſchof Aßmann, ſowie die Viſchöfe von Paderborn, Hildes
heim, Münſter, Trier, Ermland, Culm, Limburg, Fulda und Mainz
perſönlich Theil. Die Erzbiſchöfe von Poſen und Freiburg, der
Fürſtbiſchof von Breslau und der Biſchof von Osnabrück ſind durch
andere Mitglieder der Conferenz vertreten. Den Vorſitz führt der

von Köln. Die Berathungsgegenſtände der Conferenz
welche vorausſichtlich bis morgen Abend dauern wird, entziehen ſich
der öffentlichen Kenntniß.

Leipzig, 21. Auguſt. (Un d Aus einemDachfenſter des Grundſtücks Friedrichſtraße 14 ſtürzte heute
Mittag ein 2!, jähriges Mädchen in einem unbewachten
Augenblicke drei Stockwerke hoch herab auf die Straße und erlitt
einen Schädelbruch. Schwer verletzt wurde das bedauerns
werthe Kind ins Krankenhaus gebracht.

Leipzig, 21. Auguſt. (Aus e vor Strafeſtürzte ſich am Sonntag bend das 10 jährige Schulmädchen Füſſel

in Lindenau aus dem dritten Stockwerk der elterlichen Wohnung
auf die Straße; ſchwer verletzt wurde die Kleine in das Kinder
krankenhaus gebracht, wo ſie geſtern Abend in Folge des Sturzet
ihren Geiſt aufgab.
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Wocheurnndſchau auf dem Getreidemarkte.
(Eigener Bericht der „Hall. Ztg.)

Die fränzöſiſche Weizenernte wird auf 46 500 000 Quarters ge
ſchätt, und dieſe Zahl repräſentirt ohne Zweifel nur das Minimum,
das aber die Erträge der letzten Jahre weſentlich übertrifft.

roßbritannien wird daher als Käufer nennenswerther Quantitäten
anz allein auf dem Getreideweltmarkt ſtehen. Es iſt das um ſo

Kenerkenswerther, als die Ernte in Frankreich bei höchſt ungün
ligem Wetter ſtattfand. Vielfach mangelt es dort an Raum zur
Unterbringung des eingeheimſten Weizens, und dieſer Umſtand, ſo
wie das ſchlechte Wetter dürften eine qualitativ ſang Jaare zur

ige haben. Darum allein werden die Franzoſen vielleicht genö
thi ſein, etwas ausländiſches Produkt zu kaufen, um das eigene
durch Miſchen marktfähiger zu machen. Die endgiltigen, die franzö
ſche Weizeuernte illuſtrirenden Ziffern wurden noch nicht veröffent

licht, aber ſie. dürften kaum weſentlich von den bisherigen Privat
ſchätzungen abweichen. Am Mais, namentlich in Piedmont, richtet
die Dürre einigen Schaden an. Die Gerſte lieferte nach offiziellen
Ermittelungen 970 000 Qrs. gegen 930 000 Qrs. in 1893.

In England und einem Theile Schottlands und Jrlands iſt
man nun eifrig mit der Ernte beſchäftigt und eins der leitenden land
wirthſchaftlichen Organe ſagte dazu ſoeben, daß ſie nur die Wieder
holung der traurigen Geſchichte von der allmählichen Vernichtung
einer der glänzendſten Ernten liefere. Das Ergebniß in Großbritannien
iſt aber für den Weltmarkt ſtets von höchſter Bedeutung, und ſo darf
man nicht unberückſichtigt laſſen, daß die Anſicht jener Zeitung keines
wegs die allgemein angenommene iſt. Man hört vielmehr weit
öfter, daß wenn die Ernte auch unter erſchwerenden Um
ſtänden ſtattfände, das Reſultat jedoch quantitativ ein glänzendes
ſei. Bedenkt man freilich, daß es in England, namentlich
in den letzten Wochen, faſt ohne Unterbrechung geregnet hat, ſo muß
man derartigen ſanguiniſchen Darſtellungen einiges Mißtrauen ent
gegenbringen. Dem ruſſiſchen Finanzboten vom 12. d. M. zu Folge
ſollen in Rußland faſt ſämmtliche Getreidearten gute Reſultate
verſprechen, und die Qualität und das Gewicht des Getreides in den
meiſten Lokalitäten beſſer als im vorigen Jahre ſein. Aus dem
Diſtrikt des mittlen Dnieper lauten die Berichte über Hirſe und Buch
weizen indeß recht ungünſtig. Nach Meldungen aus Tunis ſind
die Landleute dort der unlohnenden Getreidepreiſe wegen ſehr ent
muthigt. Der Acker iſt dort faſt ausſchließlich dem Weizenbau gewidmet, und wenn ſich dieſer nicht länger bezahlt macht, p fällt die

Landwirthſchaft in Tunis dem Ruin anheim.
Die Farmer in Nebraska in Amerika füttern jetzt die Schweine

mit Weizen, und die in Kanſas kaufen ſolchen als Viehfutter auf.
Der Times-Korreſpondent ſchreibt aus Buenos-Ayres, daß, wie bereits
von anderer Seite gemeldet wurde, der Anbau von Weizen in
Argentinien eine bedeutende Vermehrung erfuhr, aber die Aus-
ſichten, ſagt er, ſeien für Weizen vorläufig keine ſonderlichen. Das
Wetter iſt trocken und ſcharfe Fröſte ſtellen ſich ein. Jn dem ſüd-
lichen Theile der Provinz BuenosAyres fanden heftige Schneeſtürme
ſtatt, unter welchen das Vieh litt. Allenthalben, namentlich aber in
Entre-Rios und Santa Fe macht man immer mehr Land für den
Weizenbau urbar, und die Rolle Argentiniens auf dem Getreide
markte wird von Jahr zu Jahr immer gewichtiger.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 21. Auguſt. Die Börſe war Anfangs matt, inter

nationale Werthe auf Auslands Abgaben gedrückt, ſchließlich beſſer
auf Budapeſter Käufe in Ungariſchen Kredit ſowie auf Meinungs-
käufe in Länderbank-Aktien, Türkenlooſe und Tabak-Aktien ebenfalls
erholt. Buſchtiehrader ſteigend, Valuta ſteif. Die Gerüchte, daß
die Alpine Montan Geſellſchaft Lieferungen für die angeblich be-
abſichtigte Einführung des eiſernen Oberbaues bei Staatsbahnen über
nommen habe, wird kompetenterſeits dementirt.

Paris, 21. Auguſt.
Geſchäft, nur Minenwerthe animirt, Rio Tinto ſteigend auf. Lon
doner Kupferberichte. Türken feſt, Ottomanbank höher.

Wie mitgetheilt wird, vertheilt das Salzbergwerk Nen-
ſtaßfurt für den Monat Auguſt wieder eine Ausbeute von 150 A.
pro Kux.

De din gang von n re Die KöniglicheEiſenbahn- Direktion Magdeburg ſchreibt zum 11. Sep
tember die Lieferung von 354 Stück Perſonenwagen und 220 Ge
r aus. Gleichzeitig werden 1444 Stück Wagenradſätze 2772
Stück Tragfedern und 2835 Stück Spiralfedern für Wagen zur
Submiſſion geſtellt.

Zollerleichterungen für Mühlenfabrikate aus Hülſen-
früchten. Nach einem jetzt ergangenen Reſcripte des Finanz-
miniſteriums an die Provinzial Steuerbehörden ſollen die im 8 7
Ziffer 3 des Geſetzes vom 14. April d. J. r die Abänderung
des Zolltarifgeſetzes für Mühlenfabrikate aus Getreide vorgeſehenen
Erleichterungen fortan auch für Mühlenfabrikate aus Hülſenfrüchten
zugeſtanden werden.

Gegen die Einfuhr lebenden amerikaniſchen Viehs,
welche in der letzten Zeit größere Dimenſionen angenommen hat, hat
der landwirthſchaftliche Verein in Hittfeld bei Harburg beſchloſſen,
eine Petition an die preußiſche Staatsregierung zu richten, in welcher
um die Einführung erhöhter Schutzzölle auf lebendes
Vieh und Fleiſch gebeten wird. SZur chineſiſchen Anleihe. Die Meldung, daß China
mit England wegen Aufnahme einer Kriegsanleihe unterhandelt
habe, beſtätigt ſich.

Zur japaniſchen Anleihe. Der Londoner Korreſpondent
der „Köln. Ztg.“ erfährt aus beſter Quelle, daß die innere japa
niſche Anleihe von 60 Millionen Dollars zwei Mal über-
zeichnet worden iſt.

Marktberichte.
Caſſel, 21. Auguſt. Futtermarkt. (Originalbericht der

Hall. Ztg. von der Firma Sandel Katz, Caſſel und Hamburg.)
Meine heutigen Notirungen ſind:

S 7 „GçCG „;„G JFàBa reProteln, Fett See d Kcſeragg Parität

o t. Nr.Baumwollſaatmehl, amerik. 54 115 116 Quaiwaggon
Hamburg

do. deutſches entfaſertes,
Schutzmarke Kaiſerkrone 58 130 130 do.Erdnußkuchen franzöſiſche

ſog. haarfreie 52 54 110 112 do.Erdnußmehl franzöſiſches

ſog. haarfreies 52 54 120 121 do.Maisſchlempe 43-48 105 105 do.
lmluchen. l 23 28 96 102 do.Biertreber, deutſche 28-32 91 93 do.
ismehl, garantirt rein 24 70 70 do.

Alles per 1000 Kilogramm.
Nach Stettin Danzig, Königsberg ſowie nachElbe- und Warthe-Stattonen billigſte Waſſerfrachten.

Für ſüddeutſche Plätze verlange man meine Preiſe ab Mann
heim oder Köln.

Leipzig, 21. Auguſt. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 a netto behauptet,
inländiſcher alter 135— 140 bez. Brf.“, inländiſcher neuer 120
bis 132 bez. Brf., ausländ. 132—145 bz. Bf. Roggen ver 1000 kg
netto behauptet, inländ. alter u. neuer 110-120 bez. Brf., ausländ.
Mi bez. Brf. Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte

oble und Futterwaare 100—105 bez. u. Br. Malz per 50 kg

m

An der heutigen Börſe. war ruhiges

letzter Zeit feſter geſtaltet.

netto 14 bez. u. Br., Ia. Saal 14--14,50 bez. u. Br. Hafer
per 1000 kg netto, inländiſcher alter 133--144 bez. Br. inländ.
neuer 125--133 bez. u. Brf. Mais per 1000 netto amerikan.
120--122 Brf. Donau 110--114 bez. Br. icken per 1000
netto loco 200--220 Erbſen per 1000 kg netto loco große 1
bis 190 do. kleine 155--165 do. Futter 140-150. Bohnen per
100 kg netto loco 15--18 c. bez. u. Br. Oelſaat per 1000 kg
netto Raps 185 190 nominell. Rapskuchen per 100 kg netto
10,50--11,50 Brf. Rüböl per 100 t netto frei Haus hier ohne
ges behauptet, 44,00 bz. u. Brf. Leinöl per 100 kg netto ohne Faß

--49. Kleeſaat per 100 kg netto loco weiß nach Qualität
110--142 bez. do. roth nach Qual. 120--140 bez. do. ſchwed.
nach Qual. 120-150. Außerdem wurden notirt nach den e
der Leipziger Spritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Liter
Procent ohne Faß mit 50 c. Verbrauchsabgabe 51,70 A. Geld, mit
70 Verbrauchsabgabe 32,00 Geld. Sonnabend, 18. Auguſt
mit 50 Verbrauchsabgabe 50,50 A. Geld, mit 70 c. Verbrauchs
abgabe 30,80 Mark Geld.

Warſchau, 21. Auguſt. Der Hopfenmarkt hat ſich in
ie Nachfrage tritt jetzt in Folge der im

Allgemeinen ungünſtig lautenden Rachrichten über den Stand der
Hopfenpflanze ſtärker hervor und werden auch höher geſtellte For
derungen bewilligt. Die Beſtände von 1893er Hopfen ſind faſt
ganz erſchöpft. Man zahlt Primawaare 32—35 Rubel, mittel

30 Rubel, gering 2224 Rubel pro Pud.
New-York, 21. Auguſt. Weizen Verſchiffungen der letzten

Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 124 000, do. nach Frankreich 12000, do. nach anderen
Häfen des Kontinents 75 000, do. von Kalifornien und Oregon
nach n bbritannten 59 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

NewYork 20. Auguſt. Weizen Anfangs feſt und
ſteigend auf Käufe für des Auslands, beſſere Kabelmeld
ungen und auf pngeriß rnteberichte infolge naſſer Witterung in
Frankreich, dann Reaktion auf Verkäufe und auf Realiſirungen,
darauf wieder ſteigend infolge reichlicher Deckungen der Baiſſiers.
Schluß recht feſt.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnunauf die Fe gen des Weizens und &uf
Baiſſiers. Schluß ſehr feſt.

Chicago, 20 Auguſt. Weizen durchweg ſteigend auf
Abnahme der unterwegs zum Markt befindlichen Zufuhren auf die
Feſtigreit in Mais und auf flottere Käufe.

Mais ſchloß nach häufigen und lebhaften Schwankungen
l ganzen Börſenverlaufs auf große Käufe und Kauf
ordres feſt.

etwas ab, ſpäter erholt
reichliche Deckungen der

Viehmärkte.
Hannover den 20. Aug. Es waren aufgetrieben 207

Stück Großvieh, 371 Schweine, 38 Kälber, 243 Hammel. Großvieh
I. Sorte 68—-70 II. Sorte 6467 III. Sorte 60-63 A,
Schweine I. Sorte 58--59 II. Sorte 54--57 für 100 Pfd.
Kälber J. Sorte 75 4, II. Sorte 60--70 Hammel I. Sorte
70 II. Sorte 65 das Pfund. Handel gut.

Hamburg Altona, 20. Auguſt. (Central-Viehmarkt.)
Hornviehhandel lebhaft, Hammelhandel langſamer. Beſte Rinder
67,50 Mark, Mittelwaare 57—-60 Mk., geringere Waare 45--51 Mk.
die 100 Pfd., holſtein. Hammel 60-—65 Pfg., Mittelwaare 55--58 Pfg.
ordinäre Waare 45--50 Pfg. das Pfund. Schweinehandel lebhaft.
Beſte ſchwere Verſandtwaare 53--55 Mk. leichtere Mittelwagre

Ferkel 53--54 Mark und Sauen 45--50 Mk. die

Hamburg, den 21. Auguſt 1894. (Bericht der Notirungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt auf dem Viehhof
„Sternſchanze“ an der Lagerſtraße waren angetrieben 1166 Stück die
ſelben vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf: Hannover 1005 Stück,
Mecklenburg 90 Stück, Schleswig-Holſtein 71 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
I. Qualität 81-—86 ausnahmsweiſe bis 95 AC, II. Qualität
73 78 III. Qualität 66--70 geringſte Sorte 47——55 A.
Unverkauft blieben Stück. Der Handel war lebhaft.

London, 20. Aug. (Jslington Viehmarkt.) An den Markt
gebracht waren Hornvieh 2100 Stück, Schafe 11000 Stück, Kälber 35
Stück, Schweine Stück. Bezahlt wurde das Stone von 8 Pfd.
für Hornvieh 2 sh. 4 d. bis 4 sh. 9 d., Schafe 3 sh. 9 d. bis 6sb.,
Kälber 2 sh. 6 d. bis 5 sb., Schweine

Magdeburger Börſe vom 21. Anguft.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 ido. do 99,20 Be 3 7 eChemiſche Fabrik Buckau Obligationen (4 104,00 G
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actier

per St. à 900 Mk. vollgez. 3333 745,00 BMagdeburger Fener-Verſichernngs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 Ein 202 1503975,00Bdo. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 4bdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 2080 Einz. T 25 20428,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mt. vollgez. 4545
Rücdkverſich. Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mt. mit

20 Einz, e 4 31 62, n apugActien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg es eeeeereeeeee 4 81 9 0 161,00 G
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. 8 6 831 117,25 B
Deſſauer GasActien 10 10„Kette“ Elbſchi GeſellſchaſtActien 2 Bſ1 eMagdeburger ade und Waſchanuſtalt. 4 4 3do. BergwerksSt.P. -Actien 33 20 Sdo. StraßenbahnActien. 4 6 6 138,05 BSudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 2 141 196,00 B
uckerLiquidat.Kaſſe-Actien 4 5 522agdeburger Zuckerraffin. St. Actien 6 0 5 h
do. do. St.- Prior. 0

Leipziger Börſe vom 21. Auguſt.

Z.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8i Leipziger Malzfbr. Schkeuditz

CreditVerein 31 99,15 G Div. von 92,/93 10 4 156,00 b
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A. 4 164,00 G

Credit-VPerein 3 99,15 G Zuckerrafſinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

do. von 1875 (ev.) 4 98,50 G
do. von 1882 32509 S Buſchtiehrader do. 102,25 Gdo. von 1876 (ev.) 4 (97,50 B Graz Koflacher de von i 2 3 8

Altenburg Zeitz St.-A. 196,50 B PrageTurnauer do.

Leipziger Bank. 4 133,25 Gedit t 5 Dörſtew. Nattm. Br. J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 I118,50bG Dw. i862 51,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 100,10 G Zeit Par. n. Solaröifabrit

Halleſche Straßenbahn n Div. 1892 4], 70,00 BDiv. von 1892 4 Mansfelder Kuxe

Waaren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 21. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kilogr. loco
unbelebt, Termine matt, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 132
bis 143 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 136 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk.
ab Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Sep
tember 140-130,5—-139,75 Mt. bez., per Oktober 141 140 140,25 Mk. bez., per No-
vember 141,5--141 Mt. bez., per Dezember 142--142,25--141,75 Mk. bez., per Mai 146
bis 145,5 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Umſatz, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 114--121 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 119,5 Mt. bez., in ländiſcher guter 119 120 Mk. ab Bahn bez., klammer
Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
September 121,5--122 1206,75 Mt. bez., per Oktober 122,25 122,5 121 121,25
Mk. bez., per November 122,5 122,75--121,75 Mt. bez., per Dezember 123,25 123,5
bis 122,5 Mk. bez., per Mai 1895 126,75 127 126,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94--165 Mk. öbez.,
bis 165 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco nur feine Waare behauptet, Termine ſchließen flau,
gekündigt 200 To., Kündigungspr. 124 Mk. bez., Loco 120-148 Mt. nach Qnalität bez.,
Lieferungsqualität 123 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 122-128 Mk. bez. feiner

Futtergerſte 94

hochbunt un

gulirungspreis zu freiem Verkehr 128,00.

7

Pan
ſchloß mit 5 Points Baiſſe.

130--142 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 124 bis 130 Mk. dez., ſeiner 194
Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 122-128 Mk. bez., feiner 139 1459 Mk. bez., ruſ
ſiſcher mittel bis guter 122126 Mk. bez., feiner 128 135 M. bez., per dieſen Movat
124 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. dez., per September 119,75—118,25 18,5 Mk-
bez., per Oktober 118-117,25 Mk. bez, per November Mk. bez., per Dezember
Mk. bez, per Mai 1895 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine matt, gekündigt Tonnen, Kün-
digungspreis Mk., Loco 106-127 Mk. nach Qualität, per diefen Monat Mk. bez.
Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 105,25 Mk. bez., per Oktober 107 Mk. bez.
per November Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Da gdeburg, 21. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Alter Landweizen 135--139 Mk.,
neuer Weißweizen 122--127 Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,
neuer 118 124 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114-118 Mk.,
155--165 Mk., Landgerſte 125 137 Mk., Hafer 126— 142 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 21. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländiſcher alter 135--140 Mk.
bez. u. Br., do. neuer 120--132 Mt. bez. u. Br., do. ausländ. 132--145 Mt. bez. u. Br.
behauptet. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 119-120 Mk. bez-
u. Br., do. ausländiſcher 119--122 Mk. bez., behauptet. Gerſte per 1000 Kg. netto
Braugerſte Mk. nominell, do. Mahl- und Futterwaare 190--105 Mk. bez. u-
Br. 9 netto per 1000 Kg. inländiſcher alter 133--144 Mk. bez. u. Br., do. neuer
125--133 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1000
Kg. netto amerikaniſch. 120—122 Mk. bez. u. Br., do. rumäniſch. do. Donau 110--114
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcher

Königsberg, 21. Ang. Weizen unveränd., Roggen unveränd., per 2000 Pfd. Zollgew.
105--106, Gerſte matt, Hafer ruhig, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 116,00.

Danzig, 21. Auguſt. Weizen loco behauptet, Umſatz 150 Tonnen, do. inländiſcher
weiß do. helülbunt 129,00, do. Tranſit hochbunt u. weiß 99, do

Termin zu freie Verkehr per Sept. Oktob. 132,00, do. Tranſit per Sept.Okt. 97,00, Re
Noggen loco behauptet, do. inländiſcher

04,50, do. polniſcher u. ruſſiſcher zum Tranſit 71, do. Termin per Sept.Okt. 108,00 do.
Termin Tranſit per Septemb.Okt. 73,00, do. Regulirungspreis zum freien Verkehr 105,90.
Gerſte Fer (660--700 Gramm) Gerſte kleine (625—600 Gramm) Hafer
in ländiſcher

Breslan, 21. Auguſt. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Nk. bez,
per Juni Mk. bez., per Aug. 114,00 Mk. bez., per Sept. 111 Mk. bez.

Stettin, 21. Auguſt. Weizen loco behauptet, 130-136 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 137,50 Mk., per Okt.Nov. 138,50 Mk. Roggen loco feſt, 110--116 Mk
per Auguſt Mk., per Sept.- Oktober 119,00 Mk., per Okt.-Nov. 120,50 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 115--122 Mk.

Köln, 21. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 21. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,60 Mk.,
per März 14,05. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 11,85 Mk., per März 12,20 Mk.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 10,90, per März 11,50.

Hamburg, 21. Auguſt. Weizen loco feſter, holſteiniſcher loco neuer 140--144 Mt.
Roggen loco feſter, mecklenburgiſcher loco neuer 130-140 Mk., ruſſiſcher loco feſe,

Tranſito 78—80. Hafer feſter, Gerſte feſter.
Wien, 21. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,70 Gd., 6,72 Br., per Frühjahr 7,12 Gd.,

7,14 Br. Roggen per Herbſt 5,34 Gd., 5,36 Br., per Frühjahr 5,84 Gd., 5,86 Br.,
Mais per Juli- Auguſt Gd., Br., per September-Ottober 5,85 Gd.,

5,90 Br. Hafer per Herbſt 6,01 Gd., 6,03 Br., per Frühjahr 6,29 Gd., 6,22 Br.
Peſft, 21. Auguſt. Weizen behauptet, per Herbſt 6,52 Gd., 6,53 Br., per Frühjahr

6,92 Gd., 6,92 Br. Roggen per Herbſt 5,09 Gd., 5,11 Br. Hafer per Herbſt 5,97
Gd., 5,99 Br., per Frühjahr 5,70 Gd., 5,72 Br. Mais per MaiJuni 5,49 Gd., 5,51
Br., per Auguſt-Sept. 5,79 Gd., 5,80 Br.

Paris, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig,
Sept. 18,60, per September-Dez. 18,50, per Nov. -Febr. 18,40.
Auguſt 11,00, per Nov.-Febr. 11,60.

Paris, 21. Auguſt. ESchlußbericht.) Weizen ruhig, per Auguſt 19,10, per Sept.
18,60, per Sept. Dez. 18,50, per Nov. Febr. 18,40. Roggen ruhig, per Auguſt
11,00, per Nov.-Febr. 11,50.

Amſterdam, 21. Auguſt.

Chevaliergerſte

per Auguſt 19,10, per
Roggen ruhig, per

Weizen auf Termine geſchäftslos, per Juni per Nov.
Roggen loco auf Termine feſt, per Auguſt per Oktober

100, ver März 194.
Antwerpen, 21. Auguſt. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer ruhig-

Gerſte flau.
Lendon, 21. Auguſt. An der Küſte 1 Weizenladungen angeboten.
Petersburg, 21. Auguſt. Weizen loco 9,50. Roggen loco 5,59. Hafer

loco 3,60.
New-Pork, 21. Auguſt. (Telegramm).

Auguſt 562 per September 592 per Oktober 60 per Dez. 62,.
61,, per September 60 per Dez. 57 Mehl 2,20. Getreidefracht I.

Chiengo, 21. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 55!2, per Dez-
585/. Mais per Sept. 55.

RNother Winterweizen 59 Weizen per
Mais per Aug.

Zucker.
Hamburg, 21. Auguſt. Schlußbericht.) Nüben- Rohzucker J. Produkt Baſis 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt 12,12 per September
31,621,, per Oktober 11,02 per Dezember 10,82 Stetig.

London, 21. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Japazucker loco 13! ruhig,
Rüben Rohzucker loco 12 ruhig.

Paris, 21. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 loco
30,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per Auguſt 31,872, per September 30,25,
per Oktober-Januar 30,50, per Januar-April 30,87

New-York, 18. Auguſt. Zucker feſt bei mäßiger Nachfrage, Muscovado 3 Cents
roh Centrifugal 39 Cents, raff. granul. 416 Cents.

New-York, 19. Auguſt. Zucker 27

Kaffee.
Hamburg, 21. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt

7689 per September 742 per Dezeinber 68, per März 652 Behanptet.
Havre, 21. Augnſt. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in NewYork

Habre, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 95,25, per Dezember 86,00, März 83,00.
Schleppend.

Amſterdam, 23. Auguſt. JavaKaſfee good ordinary 51

Petrolenm.
Berlin, 21. Auguſt. Petroleum. Naffinirtes Standard wihte per Ke. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 21. Auguſt. Petroleim loco behauptet, Standard white loco 4,80 Br.
Vremen, 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Raffinirzes Petroleum. Ruhig. Loco 3,70 Br.
Stettin, 21. Auguſt. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 21. Anguſt. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 125, bez.

und Br., per Auguſt 1259 Br., per September- Dezember 122 Br., per JannarMärz
122, Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, 21. Auguſt. Spiritus (umwerſteuert) per 19000 Literprozent ohne Faß, mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe 51,70 Mk. G., do. mit 70 Mk. 32,00 Mk. G.
Berlin, 21. Auguſt. Spiritus mit 50 Mart Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter einſetzend, ſchließt ruhiger. Gekün
digt Liter. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat perSeptember 36,6- 36,5 36,6 36,2 bez., per Oktober 36,8 36,6 30,8 36,5 bez., per No
ver 37,2—37 37,3 36,7 bez., per Dezember 37,4-37,237,5 37 bez., per Januar

Hanmtburg, 21. Auguſt. Spiritus ſchwächer, per AuguſtSeptember 199 Br., per
M v ober 191 VBr., per Oktober- November 199 Vr., per November- Dezember

s Br.
9550. er 21. Auguſt. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,30, do. loco ohne Faß (70er

er.
BPreslan, 21. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per Auguſt 50,50, do. do. 70 Mark Verbran chsabgaben per Auguſt 30,50, do. do.
Stettin, 21. Auguſt. Spiritus loco feſt, mit 70 Mark Konjumſteuer 31,90, per

AuguſtSeptember per September- Oktober
Königsésberg, 21. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 o loco 33 Br., per

Auguſt 33 Br.
Danzig, 21. Auguſt. Spiritus loco kontingentirt 52,00, nicht kontingentirt 32,00.
Paris, 21. Auguſt. Spiritus feſt, per Auguſt 32,00, per September 32,25, per

September Dezember 32,25, per Jan.April 33,00.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Leipzig 21. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 14 Mk. bep

und Br. Behauptet.
Berlin, 21. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine matter. Ge

kündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September, per Oktober, per November und per Dezember 44,3
bez., per Mai 1895

Hamburg, 21. Auguſt. Rüböl (unverzollt) matt, loco 45.
Köln, 21. Auguſt. Rüböl loco 48,09, ver Oktober 46,20 Br., per Mai 46,50 Br.

Breslan, 21. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,00, per Oktober 45,00.
Stettin, 21. Auguſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 44,50, per September

Oktober 44,50.
Paris, 21. Auguſt. Rüböl behauptet, per Auguſt 49,00, per September 49,50, per

September Dezember 49,50, per Jan.April 48,75.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Leipzig, 21. Auguſt. Raps per 1000 Kg. netto 185— 190 Mk. nom.

per 100 Kilogramm netto 103 II Mk. Br.
Hamburg, 20. Auguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. für 1000 Kg.

angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150——155 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Baumwoll-
ſaatkuchen 130 Mk. für 1000 Kg. angeboten. Erdnußkuchen 125--155 Mt. für 3000 Kg. auf
geboten. Napskuchen 115--130 Kg. für 19000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf
1000 Kg. angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren.

Hamburg, 20. Auguſt. Salpeter. Loco 8,571 Mt. frei Fahrzeug B., 8,55 M.
G., 8,65 Mk. frei Waggon B., Auguſt 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., 8,55 Mk. G., Sep
tember- Oktober 8,/571 Mk. B. 8,55 Mk. G., Oktober- November 8,621 Mk. B., November
Dezember 8,65 Mk. B., Dezember-Jannar 8,70 Mk. B., Januar-Febrnar S[,771 Mk. B.,
FebruarMärz 8,85 Mk. B., 8,82 Mk. G., März 8,90 Mt. B., 8,85 Mk. G., April-Mai
8,/571 Mk. B.

London, 19. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 7 d. für
chemiſche Sorten.

Rapskuchen

Hülſenfrüchte.
BVerlin, 20. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 25--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 150-- 175 Mk. bez., Futterwaare 125--144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Stroh. Heu.
Halle 21. Auguſt. Sämmtliche Preiſe gelten ſür 50 Kg. Noggen Langſtroh

Handdruſch) 2,00 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, Weizenſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.
Wieſentzen (altes) 3,00 Mk., do. neues (Oder) 3,00 M., do. hieſiges 3,50 M. Klee
heu (hieſ.) 3,50--4 Mk., neues Luzernenheu Mk. Torfſtren 1,20 Mk.

Berlin, 20. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 4,32 3,50 Mt. Heu 6,20 bis
3,70 Mk. per 100 Kg.

MNordhauſen,
ſür 100 Kg.

21. Auguſt. Richtſtroh 3,00--3,50 Mk. Heu 1,0) 5,00 M.

Mehl.
Berlin, 21. Auguſt. (Acatlich. Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,5 bez., Nr. 0

16,5 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Noggenmehl Nr. 0 u. 1



15,25 16,00 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. I 16 00 17,00 6ez., Nr. 0 1,50 Mr. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berliu, 21. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat
per September 15,85--16,00 bez., per Oktober 16,09 15,90 bez., per November 16,00
16,10 bez., Dezember 16,05 16,15 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
»Verliu, 20. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8--4,00 Rk,

Nordhaunſen, 21. Auguſt. Kartoffeln 6,00——6,50 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin 20. Auguſt. (Amtlich.) Nindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bau hfleiſch 0,90--1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00 60 Mk., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mk.
Hammelſleiſch 1,00-1,60 Mk. Butter 1,80—-2,80 Mt. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,20-—4,00 Mk.

Verkäuferpreis,

London,

London,

Käuferpreis, AuguſtSeptember 32Diddl. amerik. Lieferungen: Jull-Anguſt e alte
November Dezember 3 Verkäuf., DezemberJanuar 3 Verkäuferpreis, JanuarFebritar3 Verkäuferpreis, Febru arMärz Käuferpreis, MärzApril 3 e Verkäuferpreis.

Oktober- NovemberSeptember Oktober 32 do-,

Metalle.
21. Auguſt. Silber in Barren 29

Amſterdam, 21. Auguſt. Bancazinn 44,00.n 20. gaguß. Queckſilber I. 6 Lſtrl. 5 sh., II. 6 Lſirl. 3 sh. 6 d.
Hamburg, 21. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm.
Hamburg, (Schluß-Courſe).

Silber in Barren per Kilogr. 86,80 Br., 86,30 Gd.
London, 2i. Auguſt. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 40!,, Kupfer 3 Monate

49 Zinn per Caffa 71*/,, ginn 3 Monate
ChiliKupfer 40 Lſtrl., per 3 Monat 407, Lſtrl.

London, 21. Augnuſt. Blei ſpan. 10 Lſtri., engl. 101/, Lſtrl. Zinn 71 Lſtrl.

Silber 86,55.

72i,, Blei per Caſſa 10
21. Anguſt.

Gold in VBarren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

iuk per C. 155

Seewarte in Hamburg.

Donnerskag, den 23. Aug
Wolkig mit Sopnenſchein, ſchwül warm, ſpäter vielfach Regen

Aug.

Waſerſtände,
bedeutet über, unter Null,

Saale und Unſtrut.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

(Nachdruck verboten),

Nordhauſen, 21. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk. ink 155 Lſtrl. Antimon Lſtrl. Fall. Wuchginſte un 250 2,70 S Cie. r Schock) ene t r. T 3 613 8gow, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Noheiſen. Mixed numbers warrants Mer 21. Auguſt 7 22. Auguſt 005
ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3, k. Rindfleiſch 1,20 1, von der 43 sh. 6 d. t. alle „96.Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20- 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 Glas 21. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Trotha e m 3,02. i z
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20-—-1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20-—-1,10 Mt. 43 sh. d. n, Ciſeh M I Colineß 2 50 Dell Alsleben 20. 1,96. 21. r

New 18. Auguſt. Zinn Straits 19,45 Doll Eiſen Nr. neBaumlvolle und Wolle. weBorl, gut. 8 Elbe.Seipzig, 21. Auguſt. Notirungen von Kammzug auf Mk., La Plata Buenos Aires, 20. Auguſt. Goldagio 244,00. 0,55.Contrakt Auguſt 3,321 Mk., September 3,37 Mk., Oktober geh Mk., November Rio de Janeiro, 20. Wewye auf London ſ. D. 20. Auguſt r 21. Auguſt 7 845 D V
3,40 Mk., December 3,42 Mk., Januar 3,45 Mt., Februar 3,471 Mk., März 2,47 Witenderg 200. zu 2902. 00er r i Säre ::::7 260. 7 3 7 1750. o,1om r Matt. Baumwolle. Upland middling loco 36!/, Pfg. Dering der Daſteſgen geitanz m. d. 5 n Wer t ve m a en. eArepe, 21. Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher Verantwortlich: Für Polittk: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell, zugleich k. V. Wittenberge e 1,50. e e I. 00
Umſatz 6000 Ballen. Träge. Tagesimport 1000 Ballen, für Feuilleton für Volks wirthſchaft und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, zugleichLiverpool, 21. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen, davon für in Vertretung für Lokales und Theater, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion

Speculation und Export 500 Ballen. Weichend von 9--12 Vormittags.
n

n. r 98 ingk- 20 ſ 4 110,00 bz. B ſri5 Pr. Centr.-Komm.-Obl. III 31 98,90 bz. G RyvbinskBologoye III IIIIIII 5 190,250 G Hannoverſche Bank 5 2 Jnduſtrie- enz r. Hyp.A.B. VII-XII.. 4 1091,20 bz. G Ruſſ. Südweſtbahn 4 Hamburger HypothekenBank 8 I115,25t Coursnotirungen v do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,00 bz G Trangskautaſiſche. 3 88,09 G Kann Com. u. Disk.-Bank 10650 G Archimedes 88,50 6
t 2 e do. do. bis 1900. e e 104,00 bz. Warſchau Wiener ler e 10225 bz. z 11070 G Bau Ausführung h 5 r4.10 kzder Berliner Börſe vom 21. Auguſt Pr. Zop. V. A.G. Certif. 1 o e le 4 ſro edkenberger Hopoteeien 14190 S Berl. Coarlottenbitz. 28 an s
h E C 9 Rhein. Hyp.Pfd. 1890 101, 40 do. ler e d 7 r r v t. 3 4970 b 2 do. Neuſtadt e 0 90,50 z 6rganzungs- ourſe.) do. do. e 31 98,00 bz. G Wladikawkas III 109,90 G Norddeutſche Grund-Credit III z Paſſage konv. 31 71,00 G

Schleſ. BodenCredit-Bank e 5 n h e 5 e Oeſterreichiſche Länderbank h T P. -Wilmersdorf e 26 1040 bz6D ſ d d St t do. do. do. rz. a 110. 4 J natoliſche r r 5 93 20 bz. G Oldenburger W n 8 17850 G Bazar 2222e2e22222 III 10 Tentſche on 9 un da spapiere. do. do. do. rz. à 100. 4 1102,20 G Portug. EiſenbahnObl. 1886 60,40 bz G Preußi ſche Jmmob. M. p. St. 48, Berliner Lagerhof o 84,70 6

do. do. do. unk. bis 1905 4 1104,30 do. 1889 35,70 do. Leihhaus konv. 72 de Sie. 8 11625Kurheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. l436,00 bz. do. do. do. rz. à 100. 31 7 Schweizer Centralbahn 1880 e 4 T r e G 15370 G Omnibus- Geſellſchaft. [12 233,90 Gh Bad. Präm.Anleihe 1867 4 138,70 G do. 1883 S er ne w. o t 11560 o. c Braunſchweiger Jute 6 125,96 bn Baicriſche Präm.- Anleihe e 4 144,75 bz 3 343 do. l 7 Seſtfäliſche Bank M z. G Butzke, Metallinduſtrie e e 4 112,90 öh Braunſchw. 20 Thlr. Looſe 103,75 bz B CiſenbahuPrioritäts-Obligationen, do. Nordoſtbahn I Dir rer s l Charlottenburger Waſſerwerk. 91 181,90 6
Köln. Mind. Pr.Anth. 33 132.75 bz. m Tiſenvah e Hyp. Dol. e i 40 e Chem. Fabrik Schering. (20 230,90 136Deſſauer St. Pr.-Anl... e 31 153,25 G r n it. ehe Danjziger Oehlmühle e e 0 92,75 Gn See h Weſt e. S e e l G. t 18820 a drtezr? wendig S re Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. De en
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Amlliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höheren ſchen
Lehranſtalten und Bürgerſchulen pro Juli- September 1894.

Wir erinnern daran, daß das für die Schüler und Schülerinnen der hieſigen
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten und Bürgerſchulen noch nicht gezahlte Schulgeld
nunmehr ungeſäumt, ſpäteſtens aber bis 26. Anguſt er. bei Vermeidung der
koſtenpflichtigen Zwangseinziehung an unſere Steuerkaſſe t iſt.

Wir weiſen hierbei noch beſonders auf S 4 des Schulgeldregulativs vom
9./13. Januar 1893 hin, wonach auch die Zahlung des Bürgerſchulgeldes in viertel
iährlicher Vorauszahlung zu erfolgen hat.

Halle a. S., den 11. Auguſt 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß Beſitzer von Schaubuden und
Dampf-Carronſſels, welche zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte Anſchluß an die
ſtädtiſche Gasleitung haben müſſen, ſchon vor dem 7. September auf dem
Roßplatze Stände erhalten können. Die betreffenden Gewerbetreibenden haben ſich
bei ihrem Eintreffen hierſelbſt im MarktKommiſſariat, Zimmer Nr. 69 des Polizei
Gebäudes zu melden.

Halle a. S., den 17. Auguſt 1894.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
31 Stück alte ausrangirte Hanfſchlänche ohne Verſchraubungen ſollen

im Ganzen oder im Einzelnen an die Meiſtbietenden verkauft werden. Reflektanten
werden erſucht, ihre Angebote ſchriftlich bis zum 28. d. Mts., Vormittags
10 Uhr, auf dem Bureau der FeuerwehrHauptwache, Margarethenſtraße 4, einzu
reichen, woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1894.
J. A.: Die Branddirektion.

Verkauf von Nutz- und Brennholz.
re den 27. dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem

eLagerplatze an der Berlinerſtraße
11 Kaſtanienſtämme und

h

14 Zopfenden von Kaſtanienbäumen
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. Kaufluſtige
werden hierdurch eingeladen.

Halle a/S., den 18. Auguſt 1894.
Der Stadtbaurath.

J. V.: Schaumann.

waliclitäts- und Alters-Versſcherung.
Damenſchneiderin, Ranniſcheſtr. 13, I.

wonach
gebäck ſowie Brod liefert

Gras- Verkauf.
Es ſoll (1Montag, d. 27. Auguſt er.,

das Gras
von ea. 100 Morgen hieſiger Ritter
gutswieſen zur diesjährigen Grummet-
ernte meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im hie-
ſigen Gaſthofe verſammeln.

Burgkemnitz, den 18. Auguſt 1894.
A. Kaden.

800 prima
engl. Lämmer

habe noch zu conjune-
turgemäßen Preiſen

abzugeben. Offerten erbeten unter R.
T. 153 durch Rudolr Mosse, Mag-

deburg. [1804Trockenſchnitzel
per prompt und zur Lieferung während
der Fabrikscampagne offerirt billigſt in

Ladungen 398Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

Dreschapparat,
fahrbar, ca. 4pferd., von Zimmermann

Co., Halle a. S., geb., ca. 1 Meter
Trommelweite, verkauft ſehr billig.

L. Schreiber, Zuggrieiz,
c]C].

Damen- u. Kindergarderobe
wird gutfitzend angefertigt.

Martha Meyer,

Das größte wohlſchmeckende Frühſtücksg Fr v

420

Als

nachweiſen können,

Lehrkraft II.

Lehrkraft IV.

Offene Bangewerkſchullehrerſtellen.

An der Vaugewerkſchule zu Jdftein i. T.
Reg.Bez. Wiesbaden, ſind vom 1. Oktober d. Js. an vier etats
h Lehrerſtellen mit einem Durchſchnittsgehalt von 4200 Mk. und je

k. WohnungsgeldZuſchuß neu zu la
Die Berufung erfolgt durch den Herrn Ger
Die Bewerber müſſen befähigt ſein, in folgenden Fächern zu unterrichten:

Lehrkraft T. Entwerfen von Hochbauten,
Baukunde,
Formenlehre,
B

B

aukonſtruktionslehre.
Entwerfen von Hochbauten,

ukunde,
aukonſtruktionslehre,

Freihandzeichnen.
Lehrkraft III. aukonſtruktionslehre,

Landwirthſchaftliche Baukunde,

reihandzeichnen.e
aufonſtruktionslehre,

Darſtellende Geometrie,
Mathematik.

Als Lehrer befähigte Architekten und Baumeiſter, welche
Hochſchulbildung und hinreichende praktiſche Erfahrung im
c vollen Lebenlauf und beglaubigte Zeugnißabſch

längſtens den 26. Auguſt d. J. richten an die

Direktion der Vaugewerkſchule.

Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt uur Sonnabends von 8 11 Uhr
80) der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten.

S e

Karl Koch, Herrenſtraße 1.

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S,), Leipzigerſtraße 87.

Wildhagen? e
Frauen-Industrie- u. Kunstgew. -Sohule

Handarbeit-Lehrerinnen-Seminar. Malschule.
Töchter-Pensionat

in bester und gesundester Lage der Stadt.
Unterrichtsfächer in Kursen für: Handnähen
zeichnen, Maschinennähen, Wüschezuschneiden,
Buchführung. Deutsch, Litteratur und fre
liche Ausbildung. Auskunft, Pr

orsteherin

Schneidern,

iniſter für Handel und Gewerbe.

ochbauweſen
ne volle

x

Kunsthandarbeiten, Musgter-
Putzmachen,

mde Sprachen. Gesellsehaft-
Zü franco nur durch die

Malle a. S. Heinriehstr. 1.

(1724
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